Aloe vera stärkt die Abwehrkraft!
Die meisten kennen den Na​men Aloe vera aus der Werbung für kosmetische Haut​pflegemittel. Doch die Aloe vera kann viel mehr .
Man kennt die Heilwirkung der Pflanze seit 6000 Jahren. Sie war den Ägyptern, Sume​rern, Chinesen und Mayas gleichermaßen bekannt. Alex​ander der Große ließ die Wun​den seiner Soldaten mit Blät​tern der Aloe vera behandeln. Und auch Columbus führte für seine Matrosen Aloe vera​-Pflanzen in Blumentöpfen auf seinen Schiffen mit.
Die Blätter der Pflanze ent​halten 160 Wirkstoffe, darun​ter 13 Mucopoly-​ und andere Saccharide, 13 Mineralstoffe, 13 Vitamine, 15 Enzyme, Fett​säuren, Aminosäuren, ätheri​sche Öle, die schmerzstillende Acetyl-Salicyl-Säure und als Hauptwirkstoff das Acemannan.

Dieses Zuckermolekül wirkt gegen Viren, Bakterien, Pilze und Allergien. Man verwendet den Saft und das Gel aus den Außenblättern der Aloe vera. Man kann beides innerlich und äußerlich anwenden.
Man trinkt den Aloe vera Ursaft zur Stärkung von Kno​chen, Knorpel und Gelenken. Und man kann damit die Im​munkraft aufbauen. Dazu trinkt man 3 bis 6 Wochen lang jeden Tag 1/8 Liter Aloe vera-​Saft. Wenn man erschöpft ist, kann man frisches Gel aus den Blättern der Pflanze essen.
Grundsätzlich aber wird das Gel überwiegend in der Kosmetik angewendet. Und auch der Saft wird äußerlich sowohl für die Schönheit als auch für die Gesundheit einge​setzt: gegen Akne, Neuroder​mitis, Rheuma und Neural​gien.
Man kann zu Hause eine Aloe vera großziehen. Nach 4 Jahren Wartezeit kann man dann einmal im Jahr aus den äußeren Blättern Saft und Gel ernten. Man kann aber auch Aloe vera-Saft in Apotheken, Reformhäusern und Drogerien kaufen. Da muss man streng darauf achten, dass der Saft keinerlei Konservierungsstof​fe aufweist und dass er aus bio​logisch angebauten Pflanzen gewonnen wurde.
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